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Leserbrief zur Sendung „Jetzt red i“ über Chancen und Risiken einer Biosphärenregion (BSR) 

Spessart mit Hubert Aiwanger und Richard Mergner. 

 

Konstruktive Politik geht anders Herr Aiwanger – bitte verschonen Sie den Spessart in Zukunft! 

 

Die Sendung „jetzt red i“ ist nicht gerade meine Lieblingssendung. Trotzdem habe ich mich natürlich 

nicht verweigert, als eine Einladung dazu eigens an die Freunde des Spessarts (FdS) erging. Trotz 

Teilnahme an der Vorbesprechung am Tag zuvor kam ich dann in der Live-Sendung nicht zu Wort. 

Schade, aber akzeptiert. Es kann nicht jeder zu Wort kommen und auch der Vertreter der 

Bauernschaft wurde ja nicht „dran genommen“. Auch schade, ich habe ihn bei den bisherigen Treffen 

als sachlichen, konstruktiven Gesprächspartner erlebt. Aber vielleicht lag es ja gerade daran. Das 

Sendungsformat will ja gerade die Emotionen herausstellen. 

 

Da war man mit Aiwanger ja genau „richtig“. Hr Aiwanger hat polarisiert wo er hätte moderieren 

können. Ehrlich gesagt, ich empfand seinen Auftritt als Zumutung. Ein Minister sollte auch zuhören, 

stattdessen fällt er ins Wort. Das muss man sich mal vorstellen, da kommen Bürger einmal in einer 

Live-Sendung zu Wort, haben natürlich nur wenig Zeit und sind etwas nervös und da lässt sie der 

Minister, der vorher lang und breit schon seine Ansichten ausbreiten konnte, noch nicht einmal 

ausreden.  

 

Keinerlei Vision zu den wirtschaftlichen Chancen einer Biosphärenregion (BSR) Spessart. Das soll der 

Wirtschaftsminister von Bayern sein? Keinerlei Eingehen auf die Argumente von Richard Mergner, 

der neben den (wirtschaftlichen) Chancen einer BSR auch hinwies auf die Verantwortung, die wir 

angesichts von Klimakrise und Artensterben haben. Absolute Fehlanzeige seitens Aiwanger. Sowas 

interessiert ihn gar nicht. Ich denke, das liegt an seinem Weltbild. Ich glaube nicht, dass Hr Aiwanger 

die Klimakrise ernstnimmt, das Artensterben schon mal gar nicht. Er unterscheidet platt hat zwischen 

Schädlingen und Nützlingen, ein Schwarz-Weiß-Bild das unserer komplexen Natur nicht gerecht wird 

und das die Wissenschaft längst widerlegt hat.  

 

Hr. Aiwanger ist für die Zukunft der Spessartregion ein Totalausfall. Das Beste was er machen kann, 

ist, sich in Zukunft vom Spessart fernzuhalten. Bitte, Bitte! 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Dr. Bernd Kempf 
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